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Komatsu wird seine neuen Harvester
Komatsu auf einer Demotour mit drei
Stationen in Deutschland vorstel-
len. Laut Produktleiter Tobias Ettemo
von Komatsu Forest in Umeå (Schwe-
den), standen bei den umfangreichen
Entwicklungen vor allem die Themen
Fahrerergonomie, Stabilität und Stär-
ke, Sichtverbesserung und Energie-
und Kosteneinsparung an oberster
Stelle.

Der neue Vollernter „931“ wird am
6. Mai in Prötzel (Landkreis Märkisch-
Oderland) gezeigt. Am 20. Mai wird
dann der Harvester „951“ in Dassel
(Landkreis Northeim) zu sehen sein
(Ansprechpartner für beide Termine:
Martin Keitel, Tel. 01 51/17 45 64 99).
Die gleiche Maschine wird dann auch
auf den „DLG-Waldtagen“ in Brilon auf
dem Stand des FUV NRW zu sehen sein
(29. bis 31. Mai).

Bei der neuen Generation wurde die
Kabine komplett überarbeitet. Unter
anderem sorgt die neue Frontscheibe
für völlig neue Sichtweisen nach oben
und unten, was die tägliche Arbeit für
den Fahrer wesentlich erleichtert. Ge-
nerell wurde für die Kabinenausstat-
tung auf eine ergonomische Anordnung

Harvester »951« auch auf »DLG-Waldtagen« zu sehen

Komatsu Forest stellt neue
Harvester auf Demotour vor

der Bedienelemente und ein hochwerti-
ges Interieur großen Wert gelegt. Ein ef-
fektives Arbeiten wird auch durch das
neue Drei-Pumpen-Hydrauliksystem
gewährleistet, das für das Zusammen-
spiel von Kran, Aggregatfunktion und
Getriebe sorgt. Der Arbeitshydraulik-
kreis ist vom Antrieb getrennt und in
zwei Kreise mit unterschiedlichen
Druckniveaus unterteilt. Sobald durch
den Aufarbeitungsprozess mehr Ölfluss
benötigt wird, koppelt das „Maxi-Xplo-
rer“-System die beiden Kreisläufe und
stellt die so die optimale Ölversorgung
sicher. Dies bedeutet, dass mehrere
Funktionen wie beispielsweise Maschi-
ne fahren, Kran bewegen und Stämme
vorschieben gleichzeitig und ohne Ver-
lust an Hydraulikleistung durchgeführt
werden können. Bei der neuen Harves-
ter Serie wurden die Kräne ebenfalls
komplett überarbeitet. Somit stehen
nun drei Parallelkräne mit unterschied-
lichen Reichweiten zur Verfügung, die
sich mit einer hohen Nettohubleistung
schnell, effektiv und präzise steuern las-
sen. Durch die Möglichkeit, den kom-
pletten Kran um 360° Grad zu drehen,
kann vom selben Standort mehr Holz
aufgearbeitet werden, was die Holzern-
te deutlich effektiver macht.

Rund 100 Profikunden beim ersten »Perspektivwechsel« – weitere Workshops geplant

Wer mit neuen, innovativen Produk-
ten seine Kunden begeistert, sichert
langfristig seinen Erfolg. Doch was
sind die wirklichen Innovationen im
Innenausbau? Welche Entwicklungen
stehen dahinter und welchen Nutzen
bringen diese für die Verarbeiter und
ihre Kunden? Diesen grundlegenden
Fragen stellte sich die Fries-Gruppe,
Kiel, im Rahmen eines Workshops
zum Thema „Perspektivwechsel“ am
27. März und lud dazu Profikunden
nach Hamburg in die Niederlassung
am Rondenbarg ein. Rund 100 Fach-
leute waren der Einladung gefolgt.

Experten, Referenten und Partner aus
der Industrie berichteten an diesem Tag
über neueste Entwicklungen und
Trends, vermittelten Wissen und gaben
Tipps aus der Praxis. Für großes Interes-
se sorgte insbesondere der Vortrag der
Designerin Christiane Gebert, die aktu-
elle Trends in der Möbelindustrie und
im Innenausbau vorstellte. Das gelade-
ne Fachpublikum konnte sich dabei ge-
zielt über die Innovation im Bereich
„Tür und Design“ des Industriepartners
Jeld-Wen und die neuesten Dekor-
trends im Innenausbau und Wohnen
der Pfleiderer Holzwerkstoffe GmbH
informieren. Die Glunz AG berichtete
über Neuheiten im Bereich der „Inno-
vus Coloured MDF“. Die Gastgeber am
Standort in Hamburg präsentierten ihr
ganz persönliches Konzept zum „Per-
spektivwechsel“. Als Schnittstelle zwi-
schen den Industriepartnern und den
Verarbeitern erläuterte der Geschäfts-
führer, Dr. Mario Hölscher, die firmen-
eigenen Schwerpunkte und Visionen zu
diesem Thema, die Fries für die steigen-
den Anforderungen der kommenden
Jahre als modernes Großhandelsunter-
nehmen weiter stärken sollen. Die Er-
weiterung und der Ausbau des Dienst-

Erfolgreicher Workshop der Fries-Gruppe

leistungsangebotes gegenüber dem Ver-
arbeiter wurde ebenso thematisiert wie
die eng verzahnte Logistikkette, die mo-
dernsten Ansprüchen einer zeitgemä-
ßen Just-in-time-Anlieferung entspricht.
Die Initiatoren des Fries-24-Webshops
stellten das neue Konzept vor. Dieser
wurde auf Anregung von Kunden um ei-
nige Neuheiten erweitert. So wird der
Service mit den Kunden noch flüssiger
und zeitnaher, die persönliche Bera-
tung und Betreuung aber weiterhin im
zentralen Fokus der Zusammenarbeit
stehen.

Im Anschluss an den fachlichen Teil
lud das Unternehmen die Teilnehmer
des Workshops ein, ihren persönlichen
„Perspektivwechsel“ zu erleben. An ei-
ner Kletterwand konnten die Teilneh-
mer sich der Herausforderung einer
ungewohnten Perspektive in 8 m Höhe
stellen, ihre sportliche Fitness und Hö-
hentauglichkeit überprüfen und dabei
Spaß und Nervenkitzel genießen.

Als weiteres Highlight stand ein so
genanntes „Aerotrim“ bereit, in dem die
Teilnehmer in einer dreidimensionalen
Rotation die Perspektive wechseln und
ihre Grenzen ausloten konnten. Dieses
Gefühl der Schwerelosigkeit gibt es
sonst nur im Weltraum. Für das leibli-
che Wohl der Gäste sorgten ein deftiges
Frühstücksbuffet und ein Mittagssnack,
sodass sich die Teilnehmer anschlie-
ßend gestärkt dem sportlich-amüsanten
Perspektivwechsel widmen konnten.

„Unser Workshop ‚Perspektivwech-
sel‘ war ein voller Erfolg und bot eine
hervorragende Möglichkeit, unsere Pro-
fikunden in ungezwungener Atmosphä-
re über die neuesten Entwicklungen
und Trends im Innenausbau zu infor-
mieren“ sagte Hölscher nach der Veran-
staltung. Aufgrund der positiven Erfah-
rungen mit diesem außergewöhnlichen
Workshop möchte Fries ähnliche Ver-
anstaltungen in regelmäßigen Abstän-
den wiederholen.

Dr. Mario Hölschers stellte in Hamburg die firmeneigenen Schwerpunkte und
Visionen der Gruppe vor Foto: Fries


